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Die Fallstudien und Tierexperimente
aus seiner Abhandlung über den
Wasserschierling (1679)
224 Seiten. Broschiert Fr.42.-/DM 48,-
Bestellnummer 08 02845

Unweit von Donaueschingen zogen sich
im Jahr 1670 acht Kinder durch
Genuß von Wasserschierlingswurzel
schwere Vergiftungen zu. Zwei
starben daran. Neun Jahre später
veröffentlichte J.J.Wepfer ihre
dramatischen Krankengeschichten
in seiner lateinisch verfaßten
Abhandlung über den
Wasserschierling und dessen Schädlichkeit.

Die Kinder hatten unter
heftigen Krampfanfällen gelitten,
während die klassische medizinische
Literatur, gestützt auf Piatos
berühmte Schilderung vom Tod des

Sokrates durch den Schierlingsbecher,
im Gegenteil Lähmungserscheinungen
hätte erwarten lassen.
Im Zwiespalt zwischen Autoritätsglauben

und Vertrauen auf
unverstellte klinische Erfahrung
versuchte Wepfer diesen beunruhigenden

Widerspruch mit einer
Forschungsmethode aufzuklären,
die ein halbes Jahrhundert
zuvor William Harvey zu seiner
revolutionierenden
Entdeckung des Blutkreislaufs
verholfen hatte: dem Tierversuch.
Mit seinen planvollen Tierversuchen
schuf er die bis heute grundlegende
Methodik der systematischen
experimentellen Giftprüfung. Wepfer
wurde auf diesem Wege zum
Pionier unserer modernen
wissenschaftlichen Toxikologie.
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